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Wadern. Schweren Herzens
und mit Tränen in den Augen
nahmen 19 amerikanische Aus-
tauschschüler im Alter von 17
und 18 Jahren Abschied von ih-
ren neu gewonnenen Freunden
vom Hochwaldgymnasium so-
wie deren Familien. Für rund
vier Wochen waren sie auf Ge-
genbesuch im Hochwald, nach-
dem die Waderner HWGler im
Frühjahr in Amerika bei den
Gleichaltrigen der Vanden High
School in Fairfield (Kalifornien)
weilten und dort viele Erfah-
rungen mit der anderen Kultur
gesammelt haben.

„Diese freundschaftlichen
Beziehungen und die kleinen,
gemeinsamen Momente wer-
den wir in unserem Leben wohl
nie mehr vergessen“, gewährten
Selina Schneider und Annika
Brust Einblicke in die beiden
unterschiedlichen und doch
gleichen Schülergruppen, die
sich im Rahmen von GAPP
(German American Partnership
Program) kennen gelernt hat-
ten. Zum Zeitpunkt des ersten
Zusammentreffens konnten
beide noch nicht
ahnen, dass der
Rückbesuch der
Amerikaner sie
noch mehr zu-
sammenschwei-
ßen würde. Beim
Wiedersehen war
es, als ob man nie
getrennt gewesen
wäre und es war
direkt ein Gefühl
der Gemeinschaft
zu spüren. „Da wir
schon alle eine
große Familie ge-
worden sind,
konnten wir den
langen Teil des
Kennenlernens überspringen
und direkt in erlebnisreiche

vier Wochen einsteigen”, be-
richten Selly und Annika weiter.
Mit leuchtenden Augen denken
sie gerne an die Erinnerungen
zurück und lassen die gemein-
samen Tage Revue passieren. 

Nach der Ankunft
am Bahnhof in Tür-
kismühle ging es für
die meisten der Aus-
tauschschüler sofort
auf die Abiturfeier
des Hochwaldgymna-
siums, bei der das Eis
brach und die Neulin-
ge ihre ersten
Freundschaften
knüpften und vertief-
ten. Einige Tage spä-
ter waren gegenseiti-
ges Vertrauen und
Schwindelfreiheit bei
einem Ausflug in den
Kletterpark Weiskir-
chen gefragt. An-

schließend stärkten sich alle bei
einem gemeinsamen Lagerfeu-

er mit Stockbrot, welches für
die Amerikaner neu war. Diese
waren von der deutschen Spe-
zialität so beeindruckt, dass sie
es in ein selbst geschriebenes
Abschiedslied zum Dank an ihre
deutschen Gastgeber einbrach-
ten: „Let’s make Stockbrot!”.
Bei den heißen Temperaturen
traf sich die GAPP-Family, wie
die Gruppe liebevoll genannt
wurde, täglich im Freibad am
Losheimer Stausee und fuhr ge-
meinsam nach Saarbrücken
aufs Farbgefühl Festival. Des
Weiteren fand eine Tour zum
Saarländischen Rundfunk statt,
die interessante Einblicke hin-
ter die Kulissen des regionalen
Fernsehens und Radios ver-
schaffte. 

Neben dem vollgepackten
Terminkalender hieß es für die
einzelnen Austauschpaare noch
an einer Präsentation zu arbei-
ten, die Teil des Programms ist.
Am Vortragstag war außerdem

Besuch vom Deutsch-Amerika-
nischen Institut anwesend. In-
nerhalb der Gastfamilien hat
man sich sehr bemüht, den Auf-
enthalt so schön wie möglich zu
gestalten, indem die Eltern all
ihre freie Zeit opferten, um mit
den Kindern zum Beispiel nach
Köln, Trier oder an die Saar-
schleife zu fahren. „Dabei stell-

ten die überwiegend grüne
Landschaft und die alten Ge-
bäude eine Besonderheit für die
Amerikaner hinsichtlich der
verheerenden Dürre in Kalifor-
nien dar, wodurch auch die
Deutschen ihre Umgebung im-
mer mehr zu wertschätzen
lernten. “Wir sehen unsere Hei-
mat plötzlich mit ganz anderen
Augen. Es ist faszinierend, wie
andere Menschen unseren
Blickwinkel verändern kön-
nen”, bestätigen Selly und An-
nika. Bevor sich die amerikani-
schen Schüler mit ihrer Lehre-
rin auf den Weg nach Paris be-
gaben, wurde ihnen die saarlän-
dische Kultur innerhalb der
Völklinger Hütte näherge-
bracht. 

Auf der Abschiedsfeier flos-
sen schließlich viele Tränen
und niemand war bereit,
Tschüss zu sagen, denn jedem
wurde bewusst, dass es ein sol-
ches Miteinander in der Zu-
kunft wahrscheinlich nie wie-
der geben wird und doch weiß
man, dass man all diese Erinne-
rungen für immer als Familie
teilt. „Als wir uns bei GAPP be-
worben haben, hätten wir nie
erwartet, dass es uns so verän-
dern wird. Wir können alle mit
Sicherheit sagen, dass wir die
beste Zeit unseres Lebens hat-
ten und wir immer verbunden
sein werden, auch wenn uns ein
ganzer Ozean trennt. GAPP ist
mehr als nur ein Austausch zwi-
schen zwei verschiedenen Kul-
turen, GAPP bedeutet Familie”,
sagen die Schüler mit einem Lä-
cheln im Gesicht und Tränen in
den Augen.

„Das war die beste Zeit unseres Lebens“ 
Waderner Hochwaldgymnasium hatte Schüler der kalifornischen Vanden High School zu Gast 

Das German American Partner-
ship Program gab 19 amerikani-
schen Austauschschülern sowie
ihren deutschen Gastfamilien
die Gelegenheit, vier Wochen
lang neue Eindrücke zu sammeln
und Freundschaften zu knüpfen.

Von SZ-Mitarbeiter
Erich Brücker

Im Kletterpark Weiskirchen konnte man gegenseitiges Vertrauen beweisen. FOTOS: JENNIFER WEBER

GAPP ist mehr als nur ein Austausch – GAPP bedeutet Familie. Die
Waderner auf dem Baseballfeld der kalifornischen Schule. 

„Es ist
faszinierend,

wie andere
Menschen

unseren
Blickwinkel
verändern
können.“ 

Selina und Annika

Drei Tage Party nonstop
Eintrittskarten für Bundesligaspiel ist Hauptpreis bei Tombola

Beckingen. Das Organisations-
team der Vereinsgemeinschaft
unter Leitung von Peter Zenner
als Vorsitzenden und Ortsvorste-
her Dieter Hofmann als Stellver-
treter hat alle Vorbereitungen ge-
troffen, um den Besuchern aus
nah und fern ein gutes Programm
zur Unterhaltung sowie Speisen
und Getränke für das leibliche
Wohl zu bieten. Zur offiziellen
Eröffnung am Freitagabend um
19 Uhr gehört auch die Vorstel-
lung der neuen Schmauskönigin.
Ab 20 Uhr spielt die Gruppe Roll-
splitt. 

Am Samstag, dem Feiertag Ma-
ria Himmelfahrt, öffnen die Stän-
de wieder um 12 Uhr zum Mittag-
essen. Um 14 Uhr beginnt ein
Kinderflohmarkt. Anmeldungen
hierzu an Christian Gergen bei
der Sparkasse in Beckingen, Tele-
fon (0 68 61) 9 91 94 01 00. 

Die bekannte saarländische
Partyband Die Büddenbacher
wird ab 20 Uhr mit fetzigen Hits
die Stimmung wie im Vorjahr auf
Hochtouren bringen. Sonntags
geht es ab 11 Uhr mit einem Früh-
schoppenkonzert des Vereinig-
ten Blasorchesters weiter. Ab 12
Uhr gibt es wieder Mittagessen.
Die Sängerin Fatma Kar wird ab
14 Uhr das Publikum begeistern. 

Bei einer großen Tombola sind
tolle Preise zu gewinnen. Der
Hauptpreis sind Eintrittskarten
für zwei Personen für das Bun-
desligaspiel FC Bayern München
gegen den Bayer 04 Leverkusen
mit Übernachtung in einem Vier-
Sterne-Hotel. Der zweite Preis ist
ein Laptop, der dritte bis fünfte
Preis sind Einkaufsgutscheine
von 300 Euro, der sechste und
siebte Preis Wertgutscheine von
250 Euro und 150 Euro sowie
weitere wertvolle Preise. Wäh-
rend des Festes wird auf dem
Platz eine Videowand für Werbe-
spots für Gewerbebetriebe und
Vereine aufgestellt. Interessen-

ten können sich bei Sebastian
Schmitt unter Handy (0171)
6 76 31 14, melden. 

Alle bei der Veranstaltung an-
fallenden Kronkorken werden
gesammelt und an den Verein
Herzensengel in Merzig für einen
Rollstuhl gespendet. nb

Am Wochenende, 14., 15. und 16.
August, geht es in Beckingen wie-
der rund, wenn auf dem Alois-Ja-
cobs-Platz beim Rathaus der tra-
ditionelle „Beckinger Schmaus“
gefeiert wird.

AUF EINEN BLICK
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Mitwirkende: FC Beckin-
gen, Karnevalsverein, JUZ,
CDU, SPD, Die Linke, Oase
Schiffmann, Getränke Ke-
nia, Pizzeria San Marzello
und Eis/Imbiss Gueli. nb

Das Organisationsteam der Vereinsgemeinschaft Beckingen mit sei-
nem Vorsitzenden Peter Zenner (links) und Ortsvorsteher Dieter Hof-
mann als Stellvertreter (rechts) freut sich auf viele Besucher beim Be-
ckinger Schmaus. FOTO: NORBERT BECKER

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

DÜPPENWEILER

SPD trifft sich zur
Planung von Lyonerfest
Die SPD Düppenweiler trifft
sich am kommenden Mitt-
woch, 19. August, um 19 Uhr im
Gasthaus „Alt Topfstadt“ zur
Planung des bevorstehenden
12. Lyonerfestes am 5. Septem-
ber. Bei dieser Gelegenheit
wird sich der stellvertretende
Gemeindeverbandsvorsitzen-
de für den Wahlbereich 1 (Be-
ckingen und Saarfels), Thomas
Collmann, den Mitgliedern
vorstellen. mtn

MERZIG-WADERN

Hotline gibt Infos rund
ums Thema Flüchtlinge
Eine Hotline rund um das The-
ma Flüchtlinge hat das Minis-
terium für Soziales, Gesund-
heit, Frauen und Familie ein-
gerichtet. Wie das Ministeri-
um mitteilt, stehen von 9 bis 16
Uhr Ansprechpartner für Mit-
arbeiter von Gemeinden,
Landkreisen, Initiativen aber
auch für alle Bürger zur Verfü-
gung. Fragen über Möglichkei-
ten der Betreuung und Hilfe-
stellung, rechtliche Hinweise
und praktische Tipps zum Um-
gang mit Flüchtlingen können
erfragt und vermittelt werden.
Außerhalb der Dienstzeiten
steht laut Ministerium ein An-
rufbeantworter bereit. mtn

! Die Hotline des Sozialminis-
teriums ist unter Telefon
(06 81) 5 01 22 23 zu errei-
chen.

NOSWENDEL

Geführte Wanderung
auf der Traumschleife
Eine geführte Wanderung bie-
tet die Tourist-Info Wadern
auf der Traumschleife „Him-
mels-Gääs-Paad“ am Sonntag,
23. August, ab 10 Uhr an. Die-
ser Weg verspricht viele Land-
schaftsausblicke und romanti-
sche Pfade. Start und Ziel des
etwa 7,5 Kilometer langen Pfa-
des ist das Gasthaus Alte Müh-
le in Noswendel in der Delt-
straße 37. Die Wanderung
führt rund um den Noswende-
ler See tief hinein in das Natur-
schutzgebiet Noswendeler
Bruch. Der Weg ist fast stei-
gungsfrei und leicht zu bege-
hen. Zur Mittagszeit wartet am
Gasthaus eine Stärkung auf die
Wanderer. Eine Anmeldung
zum Mittagessen ist bei der
Tourist-Information er-
wünscht. ej

! Weitere Informationen und
Anmeldung zum Mittagessen
erfolgen unter der Telefon-
nummer ( 0 68 71) 50 70 oder
der E-Mail-Adresse touristin-
fo@wadern.de.

MERZIG

Straßen wegen
City-Triathlons gesperrt
Über Straßen- und Parkplatz-
sperrungen informiert die
Kreisstadt Merzig. Aufgrund
des City-Triathlons werden am
Samstag, 15. August, von 7 Uhr
bis 20 Uhr folgende Straßen
gesperrt: die L 174 zwischen
der Straße Am Weißenfels und
dem Gewerbegebiet Marbach
Zum Wiesenhof, zwischen den
Auffahrten zur B 51 und L 174,
die L 157, Straße Zur Stadthalle
vom Kreisel bis zur Unterfüh-
rung Brauerstraße. Außerdem
ist das Halten und Parken im
Blättelbornweg, in Höhe Tier-
park, während der Veranstal-
tung verboten. Darüber hinaus
ist der Parkplatz neben der
Merziger Stadthalle von Frei-
tag, 14. August, ab 6 Uhr, bis
Samstag, 15. August, 20 Uhr,
gesperrt. ej

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
W O L F  P O R Z ,  M CG ,

E D M U N D  S E L Z E R

Pilger unternehmen Fuß- und
Buswallfahrt nach Klausen

Perl. Zu einer Fuß- und Buswall-
fahrt nach Klausen startet die
Pfarreiengemeinschaft Perl am
Sonntag, 30. August. Die Fuß-
wallfahrer werden am Morgen
zunächst mit dem Zug bis nach
Föhren fahren und von dort aus
dann die etwa 15 Kilometer lange
Strecke nach Klausen in Angriff
nehmen.

Die Abfahrtszeiten: Bahnhof
Perl um 9.25 Uhr, Bahnhof Besch
um 9.28 Uhr und Bahnhof Nennig
um 9.32 Uhr. Nach der Ankunft in
Föhren um 11 Uhr werden die Pil-
ger dort zunächst einen gemein-
samen Imbiss zu sich nehmen,
ehe es dann über schöne Wander-
strecken nach Klausen geht.

Kreuzweg und Pilgeramt

Die Buswallfahrer treffen sich
um die Mittagszeit, die genauen
Abfahrtszeiten des Busses rich-
ten sich nach den Anmeldungen
aus den einzelnen Ortsteilen und
werden noch bekanntgegeben. In
Klausen findet um 15 Uhr vor der
Kirche ein Kreuzweg und um
15.30 Uhr das Pilgeramt in der
Klausener Kirche statt. Anschlie-
ßend treffen sich alle Pilger zu ei-
nem Imbiss im Gasthaus in Klau-
sen.

Gegen 17.30 Uhr wird der Bus
die Fußwallfahrer zum Bahnhof
fahren, die dann per Bahn von
dort aus wieder nach Perl zurück-
fahren werden. Die Buswallfah-
rer fahren um 18 Uhr ab Klausen
zurück nach Perl. Die Preise: für
die Buswallfahrer zehn bis 15 Eu-

ro; für die Bahn-/Fußwallfahrer
rund 20 Euro (inkl. Bahnfahrt
und Imbiss in Föhren). Die ge-
nauen Preise richten sich laut
Mitteilung des Perler Pfarrbüros
nach den Teilnehmerzahlen und
werden nach Anmeldeschluss be-
kanntgegeben. Kassiert wird
dann im Bus beziehungsweise in
der Bahn. mtn

! Anmeldungen bis spätestens
Freitag, 14. August, im Pfarrbüro
Perl, Tel. (0 68 67) 56 01 02, Fax
(0 68 67) 56 01 03; E-Mail: in-
fo@pfarramt-perl.de. Bei der An-
meldung sind Name und An-
schrift, Bus-oder Fußwallfahrer
und bei Busfahrt die Abfahrts-
stelle (Ortsteil) anzugeben.

Die Wallfahrtskirche in Klausen
ist am 30. August Ziel der Pilger
aus Perl. FOTO: SZ/KLAUSEN


